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Vorwort zur 2. Auflage 

 

Nach Auslieferung der 1. Auflage (20.10.2021) sind Medienberichte 

erschienen, die meine schlimmsten Befürchtungen bzgl. der Stiefeltern-

schaft/Pädophilie bestätigt haben. Am 16.11.2021 berichtete MDR.de 

über eine „Studie zu sexuellem Missbrauch: Wie Frauen zu Täterinnen 

werden“. Online-Befragungen ergaben, dass Damen, die ein „sexuelles 

Interesse an Kindern haben“, überproportional häufig lesbisch veranlagt 

sind. Am 20.12.2021 stand in der NOZ die folgende Schlagzeile: „Ein 

Leben mit Pädophilie: Hätte dem Osnabrücker Pfarrer geholfen werden 

können?“ Ein Tag später in der Hamburger Morgenpost: „Anklage we-

gen Pädophilie: Schlimme Vorwürfe gegen Ex-Jugend-Nationaltrainer“. 

Die WAZ.de schrieb am 5.1.2022: „Missbrauchsskandal: Hat Ratzinger 

pädophilen Priester aus Gelsenkirchen gedeckt?“ Am selben Tag 

(5.1.2022) berichtete Zeit Online unter: „Sexueller Missbrauch in der 

Kirche. In der Verantwortung“ über denselben Fall des homosexuell-

pädophilen Priesters Peter H., der zahlreiche von ihm betreute Jungen 

vergewaltigt hat. Am 12.1.2022 folgte ein Report auf BR24/br.de mit 

dem Titel: „Erzbistum München: Missbrauch unter den Augen der Bi-

schöfe“ (s.S. 544 und 572).  

Diese Meldungen, die wegen der herbeigetesteten „Corona-Pandemie“ 

kaum Beachtung finden, belegen die Brisanz dieses illustrierten Fach-

buchs, das hiermit in einer aktualisiert-erweiterten Neuauflage vorliegt. 

 

Freiburg i. Br., im Februar 2022                                            U. Kutschera 

 

 

Vorwort zur Originalausgabe 

 

Am 3. Dezember 2012 sendete das Erste Deutsche Fernsehen (ARD) 

einen Beitrag in der Reihe „Hart aber fair“. Das strittige Thema dieser 

Sendung lautete „Papa, Papa, Kind: Homo-Ehe ohne Grenzen?“. Hierbei 

ging es um das Adoptionsrecht für gleichgeschlechtliche Paare. In der 

Diskussionsrunde vertrat die Journalistin Birgit Kelle, die als Mutter vier 

leiblicher Nachkommen weiß, was Kinder brauchen, Positionen, die mit 

der Biologie des Menschen im Einklang stehen. Als „Insiderin“ sprach 

sie sich gegen ein Adoptionsrecht für Homo-Paare aus. Ihre politisch 

inkorrekten Sätze führten zu einer beachtlichen Zahl von Hass-
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Kommentaren: Bemerkungen wie „Nazitussi“, die „Hitlers Zeitgeist“ 

verbreiten würde und für diese Aussagen „in die Hölle“ kommen solle, 

waren noch harmlos. Frau Kelle sei eine „ekelhafte Frau“ und eine 

„Schande für die Gesellschaft“, wurde behauptet; man solle ihr doch ihre 

leiblichen Kinder wegnehmen, lautete eine Forderung. Ein WDR-

Mitarbeiter schrieb dazu auf Twitter wörtlich: „Ich glaube, Frau Kelle ist 

eine Hexe! Hexe! Verbrennen!“ Dieser Herr hat sich später für seine 

Hexenvernichtungs-Forderung entschuldigt. 

Diese „Hart aber fair“-Episode zeigt, wie weit bereits damals der 

„Gleichheits-Mythos“ verbreitet war. Die Befürworter des Adoptions-

rechts für schwule Männer- und lesbische Frauen-Paare, vertreten durch 

eine schlagkräftige „Homo-Lobby“, waren sich 2012 sicher, dass zwei 

fremde Männer genauso gut als Mutter und Vater agieren können, als 

wären sie die leiblichen Eltern des betreffenden Kindes. Die Biologie des 

Menschen soll demnach ohne Bedeutung sein. In den vergangenen Jah-

ren wurde diese „Homo- gleich Hetero-Agenda“ nochmals massiv ver-

stärkt. Wer es heutzutage wagt, triviale Dinge auszusprechen, die jedem 

vernunftbegabten Menschen einleuchten, z. B. die Tatsache, dass Kinder 

von Mutter und Vater abstammen und daher auch ein Recht auf diesel-

ben haben, wird an den Pranger gestellt bzw. als „Straftäter“ verfolgt.  

Zum Hauptthema: Vor 150 Jahren hat Charles Darwin (1809–1882), 

der ein liebevoller Ehemann und sorgsamer Vater von zehn Kindern war, 

sein zweibändiges Werk The Descent of Man, and Selection in Relation 

to Sex publiziert. Diese im Februar 1871 erschienene Monographie wur-

de bald ins Deutsche übersetzt und unter dem Titel „Die Abstammung 

des Menschen und die geschlechtliche Zuchtwahl“ veröffentlicht. Dar-

win hat unter dem Wort „Sex“ das „biologische Geschlecht“ – männlich 

bzw. weiblich – verstanden, und „Sexualität“ als Gameten-

Verschmelzung definiert (Eizelle plus Spermium ergibt Zygote). Weiter-

hin legt er dar, dass in der Evolution das Hinterlassen variabler Nach-

kommen von zentraler Bedeutung ist. 

Im vorliegenden Buch wird die u. a. auf Charles Darwins Schriften 

basierende Sexualbiologie vorgestellt. Ich werde in diesem Kontext be-

legen, dass sogenannte „Sexologen“, die sich von der Biologie distanzie-

ren, nicht nur „Sex“ (Befruchtung) und „Erotik“ (liebevolle zwischen-

menschliche Handlungen) gleichsetzen bzw. verwechseln, sondern nicht 

einmal in der Lage sind, ihren „Sexualitäts-Begriff“ zu definieren. Da 

außerdem seit Jahren der Satz „The Darwinian Paradox of Homosexuali-
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ty“ (das Darwinische Paradoxon der gleichgeschlechtlichen Liebe) dis-

kutiert wird, wurde auch dieses heikle Thema ausführlich behandelt. 

Das Darwin-Jahr 2021 fällt mit drei weiteren „runden Geburtstagen“ 

zusammen, die im Kontext des Werks The Descent of Man (1.) stehen. 

Der bedeutende Evolutionsbiologe Constantin Merezhkowsky (1855–

1921), Autor einer anti-Darwinischen Theorie zur Artenentstehung, hat 

am 9. Januar 1921 sein Leben durch Selbstmord beendet (2.). Merezh-

kowsky wird nachgesagt, er wäre „pädophil“ veranlagt gewesen, ein 

Vorwurf, den wir in diesem Buch ergründen und neu bewerten wollen. 

Weiterhin spielt in einer Diskussion zum Thema „Homo/Hetero“ bzw. 

„Sex vs. Erotik“ der US-Psychologe John Money (1921–2006) eine zent-

rale Rolle, dessen 100. Geburtstag sich am 8. Juli 2021 jährt (3.). Als 

viertes historisches Ereignis sei erwähnt, dass im Sommer 1871 im Deut-

schen Reichsstrafgesetzbuch erstmals ein Paragraph (§ 176) zum Schutz 

von Kindern vor „sexuellem Missbrauch“ durch Erwachsene aufgenom-

men worden ist (4.). Bis zu diesem Zeitpunkt waren Kinder in gewisser 

Weise „vogelfrei“. Sie konnten in jeder Form ausgebeutet bzw. misshan-

delt werden, z. B. als minderjährige Kinderbräute, die man mit 12 Jahren 

an einen älteren Mann zwangsverheiratet. Derartige Unsitten hat man vor 

150 Jahren in Deutschland rechtlich unterbunden. Die Tatsache, dass es 

2020 hunderte, oft an einen ihrer Cousins zwangsvermählte Zuwanderer-

Mädchen gab, ist ein Armutszeugnis für die BRD. Diesen Rückschritt 

habe ich im Vorgänger-Titel Klimawandel im Notstandsland. Biologi-

sche Realitäten widerlegen Politische Utopien (2020; 2. Auflage 2021) 

ausführlich diskutiert. Dort bin ich auch auf die Coronaviren (SARS-

CoV-2)-Problematik eingegangen. Dieses Thema wird auch in diesem 

Buch diskutiert. 

Zurück zur „Hexe Birgit Kelle“. Fünf Jahre nach der obengenannten 

„Hart aber fair“-Sendung – d. h. am 5. Juli 2017 – veröffentlichte 

kath.net (Österreich) mein Interview zum Thema „Ehe für alle“, das 

bundesweit für Schlagzeilen sorgte. Unter Verweis auf das Fachbuch 

Das Gender-Paradoxon (2016) habe ich mich dort gegen das Adoptions-

recht für gleichgeschlechtliche Paare ausgesprochen. Die daraufhin vom 

„Allgemeinen Studierenden-Ausschuss an der Universität Kassel“ ge-

meinsam mit Vertretern der Homo-Lobby gegen mich eingeleiteten 

rechtlichen Schritte werden hier schonungslos offengelegt („Strafsache 

Sexualbiologie“). Die in den Kapiteln 6 bis 9 vorgestellte Kontroverse 

mit dem AStA und der damaligen Hochschulleitung (Präsidium) hat aber 
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nichts mit meinem ansonsten sehr guten Verhältnis zur Universität Kas-

sel zu tun. Ich habe dort von April 1993 bis Anfang 2021 als Inhaber 

einer C4-Professur (Lehrstuhl) für die Fächer Pflanzenphysiologie und 

Evolutionsbiologie hervorragende Arbeitsmöglichkeiten vorgefunden. 

Während meiner Kasseler Lehrtätigkeit war ich u. a. 20 Jahre lang als 

berufener Prüfer (Fach Biologie) für Staatsexamina – Schwerpunkt Men-

schenkunde – tätig, wodurch ich mein Wissen zur „Natur des Homo sa-

piens“ enorm erweitern konnte. Dank exzellenter Mitarbeiter und guter 

Ausstattung war es mir möglich, ab 2002 mit renommierten Kollegen an 

sechs Weltklasse-Institutionen Studien zur Physiologie und Evolution 

verschiedener Organismengruppen durchführen zu können bzw. dort als 

Gastwissenschaftler zu arbeiten. An der Friedrich-Schiller-Universität 

Jena (u. a. Ernst Haeckel-Haus), der Cornell University (Ithaca, NY, 

USA), der Stanford University (Palo Alto, CA, USA), der University of 

California (Berkeley, CA, USA), der Biological Freshwater Association 

(Cumbria, UK) und dem University College London (UK) habe ich Ko-

operationsprojekte initiiert, die zum Teil bis heute andauern. Als Mit-

glied der Alexander von Humboldt-Stiftung (AvH, Bonn) war ich dazu 

nicht nur berechtigt, sondern auch verpflichtet (u.a. Visiting Scientist in 

Stanford, CA, USA seit 2007). Diese Internationalisierung meiner For-

schungen zur Sexualbiologie und Physiologie/Evolution von Bakterien, 

Myxomyceten, Anneliden, Wirbeltiere, Algen, Pflanzen und Menschen 

hat dazu geführt, dass ich mich heute bei ResearchGate mit über 300 

Fachpublikationen und 15 Büchern in der weltweiten Top-Kategorie 

wiederfinde (s. Anhang 4). Ich bin daher der Universität Kassel zu gro-

ßem Dank verpflichtet. 

Seit April 2021 arbeite ich per Vertrag als „Professor of Biology“ in 

einem Stanford-Projekt, lokalisiert in San Francisco (CA, USA). Auch in 

Deutschland führe ich weiterhin Forschungsarbeiten durch. Außerdem 

bin ich in meiner Geburtsstadt Freiburg i. B. als Schriftsteller und Mu-

sikproduzent tätig. Da es im vorliegenden Buch neben inhaltsschweren 

Kapiteln zur Sexualbiologie auch leicht lesbare bzw. humorvolle Ab-

schnitte gibt – z. B. zu meinem Kasseler Amtsgerichts-„Ehe-für-alle“-

Strafverfahren als „Fahrerflüchtiger Homo-Hasser“ – hoffe ich, dass 

dieser illustrierte Aufklärungstext von allgemeinem Interesse sein wird. 

 

Freiburg i. Br., im September 2021                                        U. Kutschera 
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